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Ämllicher Theil.
' V e. k. k. apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome den k. k. Hanptmann
bes ersten Banal-Gränzrcgimcnts. Simon B o r o t a ,
nls Ritter des kaiserlich-östcrrcichischcn Ordens der
eisernen Krone dritter Klasse, den Statuten dieses
Ordens gemäß, in den Ritterstand des östcrrcichi-
schcn Kaiserreiches, mit dem Prädikate uon «Buda»
bran« allergnädigst zn erheben geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 21. Oktober d. I . den
griechisch < katholischen Pfarrer, Dechant und Schnldi-
strikts-Aufschcr, Michael V i l i u s k i zu Taruopol, zum
Ehreudoncherrn au dem LembcMr griechisch > katholi-
sche» Mctropolitankapitel allcrgnädigst zu ernennen
geruht.

Das Finanzministerium hat im Bereiche der Fi>
nanz-Landcsdircktion fur Ober- und Nicdcr>Ocsterreich,
dann für Salzburg auf ciuc der erledigten Kameral-
Vczirks-Vorstehersstcllcn. mit dcrcu jeder der Titel
und Charakter eines Kannralrathcs verbunden ist,
den Kameralrath nno Vorsteher der Vrodyer Kame-
ral-Bezirks-Verwaltung, Otto B r c n c r , verseht,
und die beide« Anderen, dem Sekretär der genannte»
Finanz-Landcsbehördc, Karl v. Vo eklet, dann dem
Konzipisten des Finanzministeriums. Adolf Wagner,
verliehen; ferner wurden zum provisorischen Sekretär
der Kameral - Vezirkskommissär erster Klasse, Josef
Eschen! oh r, zum Kameral-Vezirkskommissär erster
Klasse, der Kamcral - Vezirkskommissär zweiter Klasse,
Heinrich H e i s l c r , dann zu provisorischen Kamcral-
Vczirkskommissären zweiter Klasse, der Kouzipist der
Salzburger Stcucrdircktion, Robert Ritter u. P c ß>
l c r , uud der Kouzipist der Wicuer Finanz-Landcsdi>
rektion, Franz S c h a f f e r , ernannt.

Das Finanzministcrinm hat die Obcrbcamtcn der
nachgenanntcn, am 30. Oktober d. I . neu ins Leben
tretenden ungarischen Landeskassen in folgender Weise
«nannt:

1. Vei der k. k. Landcshanptkassc in Ofen znm
Zahlmeister den prouisorischcn Kontrottor der Landes-
hanptka„e i „ Graz, F ^ „ ; T h u r n c r . uud zum
Kontrollor den prou. Osner Bezirks- und Samm>
lungskassc. Einnehmer. Andreas v. S c h r o b t ;

2. bei der k. k. Filial-Landeskasse in Prcßburg
zum Zahlmeister den prouisorischcn Kassa-Adjunkten
bci dem Universal-Kameralzahlamte, Nndolf P a b st,
und zum Kontrollor den Ncchnuugs'Rcuidcnten der
Finanz > Vczirksoircktiou in Szolnok, Ludwig S t e f a n ;

3. bci der k, k. Filial-Lnndeskassc in Oedenbmg

zum Zahlmeister den Kassc-Offizial bei der Universal ̂

Staats» und Vanko - Schnldcnkassc Nikolaus D i c>

u c l t , und zum Kcmtrollor den Rcchnungs.Neuidcn.

ten der Fiiia»z>Vczirksdirektion in Naab, Josef Thal-

l e r ;

4. bei der k. k. Filial-Landcskas,c in Kaschau

zum Zahlmeister den prov, Liquidator des Ofner Ka-

meral.Zahlamtes Josef T r a t t u e k und zum Kon-

trollor Josef K c r n d l . Provisor. Steuerinspektor zn

Vcsprim;

'" «. bci der k, l. Filial-Laudeskassc in Großwar»

dein zum Zahlmeister den Liquidator des Osner Ka-

nural-ZalMmt^ Heinrich K l e i n »ud zum Kontrollor

den prov. Kassier des eben genannten Zahlamtes
Franz G o g c r .

Der Minister der Justiz hat aus Anlaß der
mit der allerhöchsten Entschließung vom 14. Sep>
tembcr 1832 angeordneten Organisirung der Gerichts»
Vchördcn in Siebenbürgen folgende Ernennungen voll-
zogen :

Z u L a n d c s g e i i c h t s r ä t h e n :

Vei dem Landcsgcrichtc zu Hcrmaunstadt: die
prov. Lcmdcsgerichtsräthc daselbst Johann Josef Ma-
thias und Daniel Adolph Zay. den k. k. Gerichts-
adjuuktcu iu Klageufurt Igua; Friedrich Zcriu, den
Hermannstädter prov. Obcrlandcsgcrichts > Referenten
Paul Duuka, die prov. Landesgerichtsrathc zu Her-
mannstadt Nikolaus Viro, Josef Plccker, Dr. Deme-
ter Vendclla, Lehtcrn als Staatsanwalt, den prov.
Nathssckretär des Hermamistädtel Oberlandesgerichtcö
Anton Tribus uud den pro». Landcsgcrichtörath zu
Dees Jakob Valloga;

bci dem Krcisgcrichtc zn Kronstadt: den prov.
Landesgcrichtsrath zu Szilagy Somlio Franz Albrecht;

bei dem Krcisgcrichte zu Vroos: den prov. Lau-

desgerichtörath daselbst Franz v. Hollaki.

Z n K r e i s gcr ieh ts 1 ä th eu:
Vci dem Kreisgcrichte zu Klanscnbnrg: den pro>

visorischen LandesacriäMath dascll'st, Stefan Fiilci,
den pruv. Landcöacrichtsrath zu Szüagy-Somlio, Gre-
gor Sebestyeu, den prov. Landesgerichtsrath zu Klan.
senlmra, Ladislauö Euycdi, den k. k. Landesgerichts»
assessor iu Innsbruck, Josef Vogelfänger, den k, k.
Gcrichtsadjnnkten zn Klagcnfnrt^ Rudolf Clement,
den provisorischen Landesgcrichesrath iu Klanscnburg.
Friedrich Vömches. den Provisor. Londcsgerichtsrath
zu Vistrih, August uon Lasscl, Letztem als Staats-
nuwalt;

bci dem Kreisgcrichtc in Kronstadt! den k. k,
Staatsanwalts'Substitntcn zu Steinamangcr. Franz
Freiherrn u. Mylius, die prov. Landcsgcrichtsräthe
zu Kronstadt, Karl Kcuyercs, Ludwig u. Vrcnucrbcrg,
Johann Aldulian, den provis. Landcsgerichtsrath zu
Vroosi, Albert Haaß, Lehtcrn als Staatsanwalt, den
prov. Gerichtsadjnnktcn z» Karlsburg Friedrich Licht»
ner, den prov. Landcsgcrichtsrath zu Kronstadt, Ser-
vian Popouits, den prou. Vczirksrichtcr zu Sz. Ud-
varhcly, Adam Lazar;

bci dcm Krcisgerichtc zu Uovarhcly ocn k. k.
Staatsanwalts. Substitute,, in Natttnb'crg Peter No>
chat, den prov. Landesgerichtsrath zu Sepst-Szcnt-
györgy Samuel Fekctc, den prov. Landcsgerichtsrath
zn Szilagy Somilio Karl Lcitschaft, L c M n als
Staatsanwalt, den prou. Landcsgcrichtsrath zu Scpsi>
Szcntgyörgy Konstantin Joanu, den prov. Nathsse-
sekretär des siebeubingen'schcn Ober-Landeögerichtcö
Michael Binder, den prou. Nathssckrctär des Lan-
dcsgcrichtcs zn Sepsi.Szentgyörgy Ic'ftf Verzcwihy;

bei dem Kreisgerichtc in Maroö-Vnsarhcly: den
prov. Laubcsgerichtörath daselbst Josef Ko'rmößi. den
prou. Landesgerichtsrath zu Vrooß Friedrich Wag-
ner, dic prov. Laiwesgerichtsräthc zu Maros-Vasar>
hely Karl v. Eiselsbcrg, Anton Bcchcl u, Vcchcls-
heim, den prov. Obergerichts'Schriftführcr Paul Vo-
dor, den Advokaten zu Hermannstadt Samuel Ma>
rusi, deu prov. Nathssckretär des sicbcnbnrgcn'schen
Obcr-Landesgcrichtcs Adolf Spech. Letzteren als
Staatsanwalt.

bci dcm Krcisgcrichte zu Vistritz: den k. k.

Staatsanwalts' Substitute» zu Imst Dr. Valentin
Jung als Staatsanwalt, den provis. Landesgerichts«
rath zu Vistritz Stefan Koväcs, den prov. Landes«
gcrichtsrath zu Dccs Karl Croncr, den proo. Landcs-
gcrichtsrath zu Vistriß Karl Vcrgcr, den prov. Gc>
richtsadjnnkten zu Klauscnbnrg Josef v. Pressen, den
proo, Landcsgcrichtsrath zu Vistrih Michael Orbanas.

Am 28. Oktober 18«4 wird in der k. k- Hof- und
Staatsdruckcrei in Wien das Xci . Stück des Rcichs-
Gesctz-Vlattes ausgegeben und vcrscndet.

Dasselbe cntbält nutcr
Nr. 273, Den Erlaß des Mmistcriunis des Innern

vom 2U. Oktober 1834 — giltig für alle Kron-
länder — betreffend die neue Ausgabe der öster>
rcichischcn Pharmakopöc.

Nr. 276, Die Verordnung des Finanzministeriums
vom 3N. Oktober 18ö4, betreffend das Verfahren
der Zollämter im Falle des Vorkommens von Ge-
genständen von einer gegeu die Sittlichkeit versto-
ßenden Beschaffenheit.

Nr, 277. Der Erlaß des Finanzministeriums v. 20.
Oktober 1834, betreffend die zeitweilige Verlegung
des Zollamtes Sebastiausbcra, nach Komotau und
die Vcfugniß' Erweiterung des Zollamtes Reihen«
Hain.

Wien. 27. Oktober 18«4.
Vom k. k. Nedaktionsbnreau des NeichsgcsetMattes.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

I m Warasdincr St. Gcorger N. Grauz-Infan<
tcric'Negimcnte der Major Daniel Edler u. Ljnboc>
vie des Ogulincr 3. Gränz-Infanterie'Regiments
zum Oberstlieutenant; und im letzter» 3. Gränz. I n -
fanterie-Ncgimcntc der Hauptmann Emanuel K n e-
z c v i c , des Otocancr 2. Gräuz-Infantcric'Ncgimcuts,
zum Major.

P c n s i o n i r u n g :
Der Rittmeister Andreas V r u b e rmann des

Uhlanen-Regiments Großfürst Alexander Nr. 11, mit
dcm Majors'Charakter »ä liunol-««.

Nichlanltsicher Tsieis.
Vou» südöstlichen Kriegsschauplatze.

Der „Oesterr. Soldatenfrennd" schreibt:
,,Dic uon den Kauffahrcrn so gefürchteten bösen

Wetter im Pontus Eurinns haben sich leider schon
eingestellt; dadurch ist die Verbindung zwischen Ko».
stantinopel. Varua und der taurischen Halbinsel au>
ßerottcntlich erschwert; selbst die Dampfer langen
verspätet nnd beschädigt in dcm Hafen ihrer Nestim«
mnug an. Bekanntlich erwarten die russischen Ober<
offizicrc. welche mit der Vertheidigung von Scbasto.
pol beauftragt sind. von den in dieser Jahreszeit ae>
wohnlich eintretenden Teestürmen viele Vortheile für
ihre militärische Situation; denn, wenn das Klemmt,
welches den Alliirtcn zur Vasts für ihrc Opewtwm'"
dient, den Nnsscn die Möglichkeit böte. aM» die
Pontuserpcdition aus der Defcmwc >" ^e 0ssn'swe
überzugehen u»d die 2 ^ " ^ " ' " ' ' ' , ' " , " ' ' / ^ s 3
"'^"' ""r^e2n^^.ä!a:: z7̂ !3
^ ^ ^ w / unseren Berichten geht aber
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hervor, daß dieselben auf eine solche Eventualität ge>
faßt sind, Ihre Magazine in der Chersones- und
Valaklawa.Vucht sind mit Proviant für 100.000
Mann reichlich auf sechs Wochen uersehen und noch
immer werden frische Truppen und Vorräthe dahin
dirigirt.

Aus dem Bosporus langten diese bedeutenden
Verstärkungen mit den Dampfern „ Indus" und
»Egyptus« in Valaklawa an; darunter befanden sich
auch distinguirt? englische Stabsoffiziere. Die bereits
nach der Krim abgegangenen Transporte weisen
20.000 Mann Linientruppen, 7000 Mann Kavallerie
und 2000 Mann Genietruppen aus, darunter befin-
den sich auch die Reserven aus Gallipoli. Zwei Dc°
tachements aus dem Pyräus und aus Rom, welche
sich bekanntlich auf dem Kriegsfuße befinden, werden
in der Stärke von 12,000 Mann im Bosporus er-
wartet und die Reserve der politischen Eweditions-
armce bilden. Die Stellung der Alliirten ist daher
nicht kompromittirt, wie man uon mancher Seite
glauben machen will. Es frägt sich nun: welche Mit-
tel stehen augenblicklich dem neucstens zum selbststän-
digcn Oberkommandantcn der Land- uud Seemacht
in der Krim ernannten Admiral Fürsten Mcntschikoff
zu Gebote, um die Pläne der Alliirten zn hintertrei-
ben? Die Truppcntheile, welche den Isthmus von

, Perekop bereits passirt haben, gehören dem 4. , 6.
und 6. Armeekorps, dann dem Kosakenheere an, und'
mögen bereits eine Stärke uon 33.000 Mann erreicht
haben.

Diese Strcitkräfte sammeln sich in dem befestig-
ten Lager bei Baktschi-Sarai, uud halten mit den nörd-
lichen Forts von Sebastopol die Verbindung aufrecht.
Es wird versichert, daß von dort aus und nicht aus
den Forts, die Belästigung der NUiirten beinahe täg-
lich erfolgt. Ein 8000 Mann starkes, mit gut aus>
gerüsteter Artillerie versehenes Kosakcukorps hatte so-
gar die Kühnheit, von den westlichen Gebirgen gegen

, die Anhöhen uou Balaklawa vorzudringen, wurde bort
aber zurückgedrängt. ' Beweis genug, wie vorsichtig
die Alliirten handelten, daß sie diese Position, so wic
jene uon Chcrsoncs, feldmäßig befestigt haben. Durch
diese Vorgänge wurde die Belagerung des südliche»!
Festungstheils in die Länge gezogen, und während
der Vorbereitungen hierzu blieben oie Nüssen auch nicht
müßig; sie haben den südlich zwischen der Stadt und
den Ruinen von Ehcrsones situirtcn Kirchhof stark be-
festigt und durch diese allerdings improvisirten Ver-
schanzungen die Alliirten gezwungen, nur Schritt für
Schritt vorzugehen.

Das,Vombardcment seitens der pontischen Armee
und Flotte begann am 17. d, M , , und wuroe mit
geringer Unterbrechung bis 21. d. fortgesetzt, ohne —
so versichern die fragmentarischen Depeschen aus dem
russischen Defensivlager — den Festungswerken er-
heblichen Schaden zuzufügen. Am ersten Tage fiel
der Chef des Aomiralitätsstabes, Korniloff, mit 3UU
Mann bei der Vertheidigung des erwähnten Fricoho-
fes; ein Verlust, der für ein Bombardement auf'
fällig erscheint, und wahrscheinlich mit einem gleich«
zeitig erfolgten Zusammenstoß in Verbindung stehen
dürfte, worüber spätere Mittheilungen zu gewärti-
gen sind.

Wir bemerken, daß die Chefs der Pontus«pedi<
tion noch keine offiziellen Berichte nach Konstantino-
pel gesendet haben und unzweifelhaft erst einen Er<
f°lg «kämpfen wollen, um hierüber zu rapportirc».
Ferner erfahren wir, daß Seitens des englischen
Korps schon am 18, d. der Battericban znm Bresche-'
schießen ermöglicht war, und sofort in Angriff genom-
men wurde.

Es i,t in französischen und englischen Berichten
gemeldet worden, daß i „ der Schlacht an der Alina
der Nagen des Fürsten Mentschikoff 'mit sehr werth-
vollen Briefschaften uuo dn-gl. genommen worocu sei.
Aus authentisch« Quelle erfährt die „N . Pr. Ztg."
darüber Folgendes:

Seit die Verbindung zwischen Sevastopol und
Odessa zur See durch die seiudliche Flotte unterbro-
chen ist, haben die Russen einen Diligcuccdienst nach
Odessa errichtet, durch welchen allerlei Bedürfnisse
der Bewohner von Scbastopol befriedigt werden. Am
Tage der Almaschlacht ging diese Diligence ihren ge-
wöhnlichen Weg, und wurde von den Alliirten ge-

nommen. Es befanden sich auf derselbe» ciu Schrei-
ber (nicht Sekretär) und ei» Diener des Fürsten Men>
tschikoff, die mit Einkäufen »ach Scbastopol zurück-
kehren wollten.

Oesterreich.
fol en?e' ° "' ^ '̂ " ^ " " ^ ' " veröffentlicht

K u n d m a c h u n g .
Am 23 Oktober, l. I . si„d in Wieu an der

Brcchruhr 131 Personen erkrankt, 67 genesen und
30 gestorben.

Seit dem Beginne hat die Zabl der Erkran-
kungen 2703 betragen, von diesen sind 948 in Genesung
übergegangen uud 9,2 tödtlich abgelaufen, I n der
Behandlung verblieben 843.

Wien, am 26. Oktober 1834.
^ W i e n , 28. Oktober.. Der Herr Obersthofmeister

w ^ r k. k. Hoheit oem Herrn Erzherzog Albrecht,
Generalmajor Moch Graf Vraida, ist gestern »ach
München abgereist, um dem Leichenbegängnisse Ibrer
Ma,estat der verstorbenen Königin The rese beizu-
wohnen,

- Der k. bairischc Staatsminister, Herr Baron
u. d. Pfordten trifft heute Abends hier ein

- Das Gerücht, daß zwischen Oesterreich und
Prcnßen Verabredungen wegen Absendnug einer ge-
meinschaftlichen Sommation »ach St. Petersburg im
Zuge sind, erhält sich auch heute unter den Tages-
fragen. Beigefügt wird noch, daß man in Kürze
dem Eintreffen der seit längerer Zeit rückständigen
Erwiederung des k. russischen Kabinets ans die letzte»
österreichischen Noten entgegensiebt.

- Das Gerächt, daß zwischen Oesterreich und
Preußen wegen Ab,c»dn»g einer gemeinschaftlichen
Sommation nach St. Petersburg verhandelt wird,
erhält sich seit einigen Tagen und wird auch i» !
höheren Kreisen als glaubwürdig bezeichnet. Man
hofft natürlich, daß eine solche gemeinschaftliche Anf>
forderung nicht ohne großen Ginflnß anf die schwe-
benden Fragen bleiben würde.

- Der k. bairischc Staatsministcr, Hcrr Dr
Ludwig uon der Pfordtcn, wurde hier erwartet n»d
traf entweder letzte Nacht oder im Laufe des heutige»
Tages ei». Der k. sächsische, Staatsmiuister Friedrich
Ferdinand Freih. u. Bcust, wird sich, wie verlautet,
uon Berlin gleichfalls nach Wie» begeben.

" - Die „C, Z, C." meldet: Sichere» Nachrich.
richten zu Folge beauftragte die französische Gesell-
schaft, welche die Staatsciscnbahnen in Pacht neh-
men wird, hiesige Bankiers, Devise» sür ihre Rech.
»uug abzugeben und es unterliegt keinem Zweifel,
daß sich dadurch der Stand der Valuta noch günsti-
ger gestalten wird.

- Ihre k. k. Hoheit die Frau Erzherzogin Maria
Dorothea hat zn der in der Gemeinde Leopoldstaot
veranstalteten Sammlung M Vertheilung uon Suppe
und Hol; an Arme 1»0 fl. <ZM gespendet.

—. Wir haben heute den Tod des Herrn Josef
Siamund Ebcrsberg zu berichten. Derselbe war surft-
bischöft. Rath, Besitzer des knis. österr, gold. Ver-
dienstkrcuzcs mit der Krouc, Ritter des königl. prcuß
Rothcu-Aoler-Qrdcns, Inhaber der köuiql. hannovr.
Zwilucrdienst - Ehren - und der k. k. österr Medaille
für Kunst und Wissenschaft, Redakteur und Eigen»
thümer des «Oestcrr. Zuschauer", und ist nach kur-
zem Krankenlager am 27. Oktober 1834, Früh halb
2 Uhr, im 33. Lebensjahre, z»m größten Leidwesen
seiner zahlreichen Freunde verschieden,

— Bei dem Sonntags den 22, 0. M, abge-
haltenen Gottesdienste in der euangclisch - reformirten
Kirche wuroe uom Herrn Superintendenten F r a n z
dargestellt, wic uoni christlichen Standvnnkte aus ver-
heerende Krankheiten anzusehen seien.

I m allgemeinen Kirchengcbete dieses Tages er<
griff es freudig alle Herzen, als es nach der Für-
bitte für Se. k. k. apostolische Majestät zum ersteu
Mal hieß, „segne uud beschütze die Kaiserin, daß
Sie zur rechten Stunde der süßesten Erdenfreudc Sich
erfreuen könne.

° I n Folge allerhöchster Ermächtigung Sr. k. k.
apostol, Majestät vom 26. Mai z833 und in Voll-
ziehung des Srparatartikels 2, Absatz 2 des Hau.

dels- nnd Zolluertrages mit Preußen vom 19. Fcbr,
1833, werde» die Einrichtungen dc§ Zollvereines bc>
züglich der Organisation der Zollämter und dn
Grcnzbcwachung vom 31. Oktober d. I . angefangen,
auch im Kamcralbezirke Leitmeritz in der Weise ein-
geführt, wic sie laui der Kundmachung vom 13.
Oktober 1833 seit 1. November 1833 in Vorarlberg
und dem zollgeeinten Fürstcuthume Liechtenstein bestehen.

Bei diesem Anlasse wiro das Gebiet des Vc>
zirksamtes (Bezirksgerichtes) Zwickau iu finanzieller
Beziehung von dem Kameralbezn'ke Iungbunzlau aus>
geschieden und uon dem gedachten Zeitpunkt augefa»'
gen, dem Amtsgcbietc der Leitmeritzcr Kameralbc>
zirksverwaltuug einverleibt, aus dessen Begrenzung
dagegen die bisher dahin gehörigen Parzellen des
Gebietes der Bezirksämter (Bezirksgerichte Brür und
Bil l in, dann der ganze Osseger Bezirk entfallen und
in den Bereich des Saazcr Kamcralbezirkcs überwie-
sen werden. Mit diesem Zeitpnukte habe» in dem
so gebildeten Kameralbezirke Lcitmeritz, bis auf Wel>
leres einige durch Finanzministcrialvcrordnnng uom
17. Oktober d. I . festgestellte, der nenen Einrichtung
entsprechende Bestimmungen in Wirksamkeit zu treten^

' Ueber eine Anfrage wurde uon dem k. k
Finanzministerium erinnert, daß der an die Stelle
der bestandenen Koniumaztare getretene Zollznschlag,
uon allen aus Bosnien, Serbien, der Walachei und
Moldan über die Kontuma',anstalieu längs der Karl-
städter, banal »slavonischen, Banater, Siebcubürger
und Nukowiner Grenze eingehenden Waren, also auch
von jene», welche früher von der Entrichtung der
Rciuigungstake befreit ware«, bei deren Verzollung
nicht in Silbermünzc einzuhcbcu ist.

' W i e n , 29. Oktober, Der „Moniteur" vom
27. d. M, veröffentlicht ein Dekret, wonach die Er-
z e u g u n g ge is t iger G e t r ä n k e ans G e t r e i d e
nnd mchlreichcn Stoffen, wegen Theuerung der Brot-
fruchte dort verboten ist. Dieses wird eine vermehrte
Ausfuhr der geistigen Getränke nach Frankreich aus
andern Ländern, und dahcr eine Vcrtheucrung der
Brotfüchtc i» denselben zur unansblciblichen Folge
haben, daher die Regierungen dießfalls gleichfalls zu
einer Präueutivmaßregcl sich ueranlaßt sehen werden,
was aber in Frankreich, wie anderwärts, die Destilli»
rung nichtmchliaer Stoffe, die jetzt noch unbenutzt
verderben, hervorrufen wird. Die obgcdachte Maßre-
gel kann daher jedenfalls von vielseitig anten Fol-
gen sein.

K l a g e n f ü r t , 26. Oktober, Die Grundentl«'
stungsoperationen für Kärnten sind nur in so weit
abgethan, daß sowohl die 2, nämlich in Villach und
hier, noch bestehenden Oruudentlastungsdistriktskominis'
sioncn aufgelöst wcrdeu können, — I » Folac hohen
Ministcrialerlasscs wird diese Auftösnng am 31. d. M.
stattfinden,

Deutschland.
M ü n chcn, 22. Oktober. Die Fortschaffung der

Ausstellungsgegenstände bringt um und in dem Glas<
palast eine Lebhaftigkeit, wie sie vor vier Monaten
nicht größer war. Hundert und hundert Hände sind
beschäftigt einzuwickeln, einzupacken und aufzuladen.
Außer Shawls, Porzcllanwaren und sonstigen An<
denken erstreckten sich die größern Verkäufe Hauptfach«
lich auf Tücher, Leinwand, Leder und Werkzeuge.
Mehrcrc hiesige Bürger tragen sich mit dem Gedan-
ken, im künftigen Jahr die Seine-Stadt und die hun<
dcrttauseudc dort in Aussicht stehenden Pilger mit
„authcutischem" Bier zu ucrsorgcn. Ja man will
sogar im Gebäude selbst eine baicrischc Bicrhalle er,
richten, wo ein auf klassischem Boden bereiteter Ger>
stcnsaft alle Nationen erfrischen soll,

K a r l s r u h e , 21, Oktober. Heute Abend tre-
ten die Mitglieder des großh. Ministeriums des In>
ncrn unter Vorsitz dcs Staatsraths und Ministerial'
Präsidenten von Wcchmar uud mit Beiziehuug des
Direktors dcs katholischen Oberkirchenraths Presti-
nari, und dcs geistlichen Obcrkirchcnraths Laubis
in außerordentlicher Sitzung zusammen, um über
die bekannten Kirchenfragcn und insbesondere über
das mit der päpstlichen Regierung zn Stande gc<
brachte Interim zu berathen. Die nächste Folge gc<
dachtcr Konferenz wird unzweifelhaft die Publikation
dieses Interims sein, welche in kürzester Zeit zu cr>
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warten stebt. Die Aufhebung des katholischen Ober«
kirchenraths scheint keinem Zweifel mehr zn nnterlic-
gen; die drr Staatsregierung übrig bleibenden Ge>
schäfte dieser Stelle werden, wie man als bereits
ausgemacht annimmt, künftig einer zn errichtenden
Sektion des Ministeriums des Innern zugetheilt
werden,

S t e t t i n , 26. Oktober, Die „Norddeutsche

Zeitung« enthält Folgendes:
«Das Gerücht, welches englische Vlätter vor ei-

nigen Tagen verbreiteten, daß den preußischen Häfen
im kommenden Frühjahr wahrscheinlich eine VIokadc
Seitens der Westmächte bevorstehe, falls Preußen
seine Neutralität nicht aufgäbe, übt, obwohl wenig
Grund für die Wahrheit desselben vorliegt, doch schon
Mwerkennbarc Nachtheile anf Handel und Schifffahrt,
Viele Kapitäns uusercr Handelsschiffe sind sehr be-
denklich geworden, und wollen keine Frachten nach
England oder Frankreich mehr annehmen."

K a r l s r n h c, 2!,, Oktober. Anf seiner N»nd>
"ise äußerte Se, kgl, Hoheit der Regent zn Tauber-
Vischoföbeim in einer Anrede an den dortigen Vür«
amncistcr, „die Schlichtnng dcs Kirchenkonstiktes sei
bewerkstelligt,"

H a m b u r g , 2ü. Oktober. Hentc ist der erste
Versuch eincr direkten telegraphischen Kommuuikatiou
Wische» Hamburg und St. Petersburg mit vollstän>
d'gste»! Erfolg gemacht worden, Anf eine um !>
Uhr 35 Minuten von hier abgesandte und in demsel-
ben Moment — o. h, nach St. Petersburger Zeit um
l l Uhr ll Minuten — in St. Petersburg eingctrof-
fcnc Anfrage erfolgte sofort die Antwort, welche un-
ter Andcrm melocte, daß in St, Petersburg ein ge-
liudcr Frost vou 3 Grad Kälte sich eingestellt habe.
Nnßland unterhandelt jetzt um den Eintritt in den
deutsch-österreichischen Telegraphen-Verein, und es
wi rd , sobald derselbe erfolgt ist, ans zwei Wegen
die telegraphische Verbindung mit Rußland vermit-
telt werden, nämlich einerseits von Königsberg über
Gumbinnen, Stallupöhncu, Martapol uach St .
Petersburg, andererseits über Mislowitz und War-
schau,

Â  Italien.
N o m, 20. Oktober. Dem „Parlamento" zn

Folge werden großartige Vorbereitungen getroffen,
um bei der bevorstehenden Ankunft der Vischöfc Rom
in seinem ganzen Glanz zu zeigen. An der Äcstan-
nrung der prachtvollen Bibliothek-Säle im Vatikan
wird seit längerer Zeit gearbeitet, eben so in den
Gallerien und in der Rasael'schcn doggie, die jetzt
mit Glasfcnsttrn vor den Unbilden der Witterung ge-
schützt wcroen. Auch von den Gebäuden, welche die
Fayade dcs Pantheon verdecken, sind einige auf Ko-
sten Sr. Heiligkeit dcs Papstes angekauft und nieder-
gerissen worden.

Die Bibliothek des verstorbenen Kardmal Mai
soll dem Vernehmen »ach von einem reichen Genne<
ser Patrizier angekauft und seiner Vaterstadt gejchenkt
werden.

Frankreich.
P a r i s , 22. Oktober. Der „Mouitcur" publizirt

die Namenslistr der in der Schlacht bei Alma gctöd.
teten und verwundeten Unteroffiziere und Gemeinen
des 60. Linien, und 20. leichten Regiments, welche
19 Todte und 124 Verwundete ausweiset, nnd des
GcncralstabcS, nnter welchen sich die Generale (5an-
robcrt und Thomas befinden. Den Gcsammtuerlnst
französischer Seits in dieser Schlacht gibt der «Mo-
nitcur" heute mit ^ 6 Todten, darunter 4 Offiziere
und i2l10 Verwundete (U1 Offiziere) an,

Großbritannien.
L o n d o n , 26. Oktober. Ihre Majestät die Kö-

nigin und der Prinz Albert werden (nach gleichlau-
t'nden Angaben mehrerer heutigerMorgenblätter) nach
dcm 21. November, dem vierzehnten Geburtstag der
Priuzessiu No!)a>, uach Osbornc reisen und dort, wie
cs heißt, um die Mittc dcs Monats Dezember den
Kaiser uud dic Kaiscrin dcr Franzosen als Gäste bci
sich sehen. Lctztcrc wcrdcn, nach knrzcm Aufenthalte
" 's dcr Insel Wight, mit der königlichen Familie nach

Windsor übersiedeln, wo eine Reihe von Vällen, Ban-
kette» :c. gegeben werden wird, wie sie in seiner
Pracht unter dcr Regierung der Königin Viktoria noch
nicht gcjehen wurden. Die k. Gäste werden ungefälir
8 Tage in Windsor verweilen,

Dänemark.
KoPe !i Hagen, 21. Oktober. Der «Offene Vrief«

vom 20. Oktober, welcher die Auflösung des Volks«
things ausspricht, lautet:

Wir Friedrich VII. ,c. :c. thun knnd i die Hoff-
nung, die Wir bci Eröffnung dcs Rcichstags aus-
sprachc», ist leider betröge» worden. Dic ganze Art,
mit der das Volksthing vorgeschritten, trägt dcn
Stcmpcl eines planmäßigen Widerstandes gcgcn Un-
sere Regierung. Ohne Rücksicht, auf den von Uns
geäußerten Wnnsch, daß die jctzigc Reichstags - Sai-
son in dcr im Grundgesetz festgesetzten Zeit zu Ende
gebracht werde; hat man im Thinge bis jetzt noch
kcincn der von Uns vorgelegten Gesetzentwürfe be-
handelt, sondern sich vielmehr damit beschäftigt. Adres-
sen und dergleichen zu lcseu, welche von der feind-
lichsten Gesinnung gegen Unsere Regierung ausgehen.
Man bat nicht weniger bci den Wahlen, die im
Thinge vorgekommen, als durch die gegen gute Ord-
nung streitende Weise, mit der die Verhandlungen
geführt sind, namentlich wenn Unferc Minister das
Wort ergriffe» habe», uuvcrkcnnbare Zeichen derselben
Gesinnung gegeben. Man hat die Achtung zur Seite
gesetzt, die man den Männern schuldigt, die Wir in
Folge des Rechts, das Wir im s- 19 des Grund-
gesetzes Uns vorbehalten haben, als Unsere nächsten
Rathgeber berufen haben, nnd die Wir, wie Wir
ausdrücklich erklärt, nach genauer Erwägung dcs-
seu, was zum Wohl des ^anocö dienen kann, zu
behalte» Uns verpflichtet gefunden. Man hat endlich
eine Adresse an Uns angenommen, worin man nicht
allein Mißtraue» gegen diese Männer ausspricht, son>
dem sich sogar erlaubt, dcu Weg gänzlich außer Acht
zu lassen, dcn Wir nach reiflicher Erwägung cingc-
schlagcn habcn, um die Einheit zu befördern, worm
auf's Neue die Unserem Scepter betrauten Lande zu
sammeln Unser bestimmter WiUc ist und »m den Wir
ausdrücklich gcäuLcrt, daß er r»ü,-chni,s nochwcndia
sei, wenn oic Aussicht, ans dein verwickelte» Zii<
stände, worin wir uus jetzt befinden, zu komme»,
nicht fnr unabsehbar lange Zeit zum unersetzlichen
Schaden für die Eutwicklung, zu der die Staatsord-
uuug, die Wir vor Angen habcn, Unser Volk brin-
gen wiro, — ausgesetzt werden soll. Man hat über-
sehen, daß der dänische Reichstag nicht das Recht
haben kauu, sich in das zu mischen, was Wir in
Vczug auf die übrigen Theile Unserer Monarchie
anzuordnen für gnt befinden, und hat sich sogar nu-
bcrnfcn crlaubt, auf eine unpassende Art die vou
Uns getroffene Wahl dcr Minister für die Herzog-
thümcr zu besprechen.

Aus freier Machtvollkommenheit habcn Wir das
Grundgesetz des Reiches Dänemark vom 6. Juni
184!) gegeben; abcr eben so gcwiß wic Wir dasselbe
gegeben habcn, um das Glück und Wohlsein Unseres
geliebten Volkes zu fördern, eben so gcwiß wollcn
Wir nicht duldc», daß die Freiheiten und Rechte,
die Wir dadurch Unseren Unterthanen geschenkt habcn,
weder in »och außerhalb dcs Reichstages auf ci»c
Art gemißbraucht wcrdcn, welche das Volk iu'S Ver-
derben führt. Da Wir dahcr nntcr dcn stattfinden'
dcn Umständen keine Möglichkeit cincs heilbringenden
Zusammenwirkens zwischen Uuscrcm Ministerin»! und
dem jetzige» Volksthing sehc», Wir abcr anf der an-
dere» Seite die feste und unerschütterliche Ueberzeu-
gung hcgcn. daß Unscr trencs Volk ferner Uns bei-
stehe» wird, daß es mcht sein Vertrauen dem Könige
entziehen wird, der ihm größere Freiheiten als irgend
ein anderer Fürst seincm Volke geschenkt hat. und daß
es so Uns möglich werden wird, was noch stets Unsere
Hoffnung ist, das von Uns begonnene Verfassungs-
wcrk in glücllichcr Eintracht mit Unscrcm dänische»
Volke zu Ende zn bringen, — habcn Wir mit Bezug
auf §. 27 des Grundgesetzes allerhöchst beschlossen,
das jetzige Volksthing aufzulösen, So erklären Wir
hierdurch das jetzige Volkstlnng für aufgelöst. Wo.

nach alle Beikommcnde sich allerunterthä'nigst z» ,!ch-
ten habcn.

Gegeben auf Unserem Schlosse Frederiksborg den
20, Oktober «834.

Unter Unserer königlichen Hand und Siegel. " "
F r i e d r i c h R.

O e r s t e d .
Dic neucn Wablen sind zum 1. Dezember d, I .

ausgeschrieben.
K o p e n h a g e n , 22. Oktober. Ein (zweiter)

offener Vrief ist am 21. d. M. pnblizirt worden, in
dcm namentlich dcr Schlnß, wo die Veamten dazu
aufgefordert wcrdcn, für regierungsfreundliche Wah-
len wirksam zu sei», beachtenswert!) ist. Dieser
Schluß lautet:

«Da Wir mit Mißfallen bemerkt haben, wie
mehrere Unserer gcistlichcn und wcltlichc» Veamten
nicht genügend dcm nachgekommen sind, was ihre
Amtspflicht, der letzten Zeit gegcnübcr, geboten hat,
so wollcn Wir aufs Ernstlichstc Alle, und namentlich
Unsere geistlichen Veamtcn, mit deren erhabenem Be-
ruf Solches als nnvereinbar angeschen werben muß,
hinsichtlich dcr nothwendigen künftigen Pflichtbcachtung
in dieser Beziehung verwarnt haben, nnb wolle» Wir
ferner es ihnen Alle», deren Stellung es mit sich
fuhrt, daß sie dazu beitragen löiiüm, auferlegt wis>
sc», daß sie nach besten Kräfte» die Absichten Unse>
rer Regierung zu fördern strebe». Wo»ach sich Alle
n. s. w. "

Endlich ist ein dritter offener Vrief hinsichtlich
dcr ncu vorzunchmcnden Wahlen erlassen, welcher
lautet:

«Wir Fredcrik der Siebente thun kund, daß,
nachdem Wir durch Unseren offenen Vricf unterm
heutigen Datum das zuletzt zusammengetretcnc Volks'
thing anfgclöst habcn, es Unser allergnädigster Wille
ist, daß dcr Reichstag sich so balo als möglich wie>
der versammeln solle. So gcbictcn nnd befehlen Wir
denn allcrgnädigst, daß am Freitag, den 1. Dezember
d, I . , die neue» Wahlen vou Mitgliedern zum VollS»
thing vorzunehmen sind. Wonach sich alle u. s. w,"

Schweden.
Stockholm, 18. Oktober. Der Staatsausschuß

hat gestern m jilum> über die königliche Proposition
i» Betreff dcr Erhöhung des kleinere» Kredits bera-
the» lind dabei oie zustimmende Auslassung dcr Aus-
gnbenbthcilung mit dcr Weisung an die Abtheilung
znrückgehen lassen, sich über den großen und über
den klcinen Kredit im Zusammeuhauge zu äußern.

Telegraphische Depeschen.
' Telegraphischer Nachricht aus T r i c s t u. 28.

d. M. zu Folge ist der Vladika vou Montenegro
incognito uuter dem Namni Wojwodc de Pctrooich,
in Gesellschaft seines Adjutanten Markns Vicladino-
uich, des Archünandritcn von Ecttinjc, Nicanor Iva-
uouich und eines Dicners aus Dalmaiicn daselbst an<
gekommen; die Dauer seines Aufenthaltes ist unbe
stimmt.

' P a r i s . 2!». Oktober. Dcr heutige «Moniteur«
meldet: Das Vombarlemcnt von Sevastopol habe
am <7. begonnen; die Flotten hätten die Forts am
Eingänge zum Haft» angegriffen, dic Engländer die
äußeren Befestigungen links zerstört nnd die Franzo.
sen das Feuer des Quarantäneforts zum Schweigen
gebracht.

' London , 28. Oktober. I n Liverpool hat
ein großes Feuer mehrere Baumwollnicderlagen ver>
zehrt. Der Schade ist bedeutend.

" Einer telegraphischen Prioatnachricht auS
Odessa v. 26. zu Folge, wäre bis 23. d. nichts
Entscheidendes bci Sebastopol vorgekommen. Der
englische Dampfer «Firebrand« soll beschädigt worden
sein; das Vombardemcnt sei übrigens täglich fortge-
setzt worden,

' D a n z i g . 28, Oktober, Einc Depesche ist
hicr eingegangen, wonach Napier nächstens mit dem
größte» Theile seiner Schraubcndampftr in Klcl cin>
trcffe» wcrdc. Die russischen Ostseehäfen sollen jedoch

blokirt bleibe». , ^ .
' A u s F l o r e n z wird vom 26, d, gemeldet,

daß Gras S p i e r kg!, l'mcr'scher Gesandter an meh.

rcrcn italienische» Höft», gestorben ,st.

Druck und'Verlag'von I - v. H le imnayr sc F . Namberg^Laibäch. — VerantwoltlichVNeoactcure: I T v T ^ l e i n m a y r 6c F Vamberg.
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aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeicung.

Wien 28. Oktober Mittags , Uhr.

Unsseachtet der Monatsschluß die Geldbcdiügniffe »höht
und tie Spekulation erlahmen macht, zeigten sich doch dic Kurse
der Staatseffekten fest und wenig verschieden von gestern. Sehr
beliebt blieb National-Anlehcn, welche« bei mangelnden Stücken
mit 88 '/, gesucht wurde.

Die Devisen haben ohne besondern Grund etwas angezogen
und stellten sich gegen gestern ungefähr um V, pCt. hühcr.

Amsterdam !00 Brief. — Augsburg I 2 l '/,. __ Frankfurt
!2N. — Hamburg 89. — Livor,,« —. — London 1 l . 4 l .
— Mailand l l s ' / . - — Paris N 0 >/.. ,
Gtaatsschuldvcrschreibungcn zu 5 °/, 8 3 ' / , — 3 I ' /

detto .. ». L. „ 5«/, 9^—95
dctto National Anl. „ 5 '/„ 88 '/.—««'/.

Staatsschuldverschrcibungen „ 4'/,°/, 7Ü'/,—73'/.
detto „ „ 4°/» «5'/.—65 V,
detto „ „ 3'/« 50 ' / . - ö l
detto „ „ 2'/.°/. ^ l>/.-^l '/.
d.tto „ „ 1°/. l7-17'/.

Staatssch. « . I . >850m!t Rlickz. ^ °/» !»2 V.—92 V.
dctto ««52 „ 4 7» 88 >/,—59
detto Vlogqnitzcr m. N. „ 5°/« 91'/.—92

Vnmdcntlast.-Oblig. N. Oeslcr. zu 5 °/. « l 7^^_82
dctto anderer Grönländer 75—7?

küttcric-AnIchen vom Jahre <^^4 22^—^2^ '/ ,
detto detto i839 I 3 Z - 1 3 5 ' / .

" detto detto 18ä'l 9 7 ' / . — 9 ^ / , .
Vanco-Obligati^'nen zu 2 '/, "/, t!U—«0 '^,
Obligat, dcs L. V, «nl . v. I . <i<ZN ,» 5"/, 9 ^ - 9 6
V,»,f-'.'lktic!! mit Aczug >,<r, Stiick 1220—,225

dctto ohne Bezug lO>5 —<lN8
detto neucr Emission 975—977

sscomptebank-Aktit» 93 V - 9 3 '/.
Kaiser Fcrdinands-Nordbahn <76—176'/
Wien-Raabcr 9«—9« '/,
Bodweis-Liiiz-Gniundner 25>^—252
Prcßb. Tyrn. Eisenb, 1. «missio» 17—20

2. „ mit Priorit, 3U—35
Oedenburg-WIeu-^eustädtel <!3 -«3 '/,
Dainpfschiff-Nktien .'>2« - 5 ^ 8

dctto «2. Omission 52N-522
detto des Llovd 545—548

Wi<ncr-Dampf„nch!»Neli>„ 126 — 128
lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 °/, —95
«ordbahn dctto 5°/,. 8 6 ' , , — 8 6 ' / .
Vloggnitzer dcttc 5°/„ 7U - 80
Dcnau-Dampfschiff dctto 5'/, 85'/,—86
<5o!,w Reütschcinc <4 >, - > 4 '/.
«,1erh»z,, 4!» ss. kuse 86 '/.- 86 7,
Wi„dischgrä!)-Losc 29 '/> - 29 7,
Waldsteiu'sche „ i,'i» - 2 9 7,
Keglevich'sche „ IN '/. —1« 7,
Kaiscrl, vollwichtige Dukatüi-Ägio 2g '/^ —25 '/,

Telegraphischer Kurs » Vcricht
der Staatspapiere vom 30. .Oktober 1854.

Gtaat«schu!ducrschre!5u»gen . zn 5pEt. (in EW,) 83?/l6
»etto » ^ >/2 ., „ 73

Darlchcn mit Verlosung «, I , l839. für 100 ff. 135 1/8
Grundeutl.-Dbligat. anderer Kronländcr zu 5 °/, 7 i 3/4
Alticn der Nicderüstcrr, Escoiuvte-Ge-

sellschaft vr. Stück zu 50U n. . . . 46"! 3/t fl. in C. M,
Lvtto Änlchcn v, I . 1854 96 13/16 ff. in ( l . A ,
»V, National-Anleh!» . . .̂  . . . 87 «5/16 st, in C, M
Aktien der Kaiscr sscrdmands« Nordbahn

zu 1U0l) f>. 6 , M . getheilt , . . . 17Z8 3/4 st in C. 2'!,
«kt„n der ost.rr. Tonau-Dampfschifffahrt
^.zu üW fl. C. M 527 ss.in C . M ,
liomo-Renteiychemc zu 42 Live » . . 1 ^ 1/4 st. in 15. M .

Wechsel Kurs vom 30. Oktober 185!.

Augsburg ssir KW Gulden Cur. Guld. 122 1/2 Us°,
Frankfurt a. M . (für 1^0 ff. füdd.Vcr-)

eins Währ. im 24 l/2 st, Fuß, Guld.) 121 1/2 3 Monat.
Hambura für ><>0 Mark Banco, Gulden 90 </4 2 Vionat,
Leipzig, für 100 . . . . Thaler 1781/2 2 Monat,
klüdon, für 1 Pfund Sterling, Gulden 11-49 Vf. 3 Monat.
Mailand, für M » Ocsterr. Lire, Gulden 1 i9 3/8 2 Monat.
Mirslille, für 3UU Franken, Gulden <4l 2 Monat.
Pari« ftr 300 Franken . . Guld. 142 Bf. 2 Monat.
K. H. vollw. Münz - Ducaten . . . 2? 1/2 »>r. Cenl. Agio.

23rot-- unb gleifd) = tariff für bte ^tatt Minus;
für ben Sftcmat Stfofcember 1854.

@en)ic()t Tlpreis ©eu>icf;t I ^reiS

©attung b*r gfisftaft b t i ©ebäcfe« ©attmig ber geirföoft „ „ g . ( e i ^ 9 a t t u n g

83 r o t. OcfcfVii . . . . . . 1 — — 10
bio foil 3uqoct)l>n, <3tifren u.JTi'i[)cn I — — 9

SWunbsemnuI . { * ' " J I J 2 1 ̂  3iin6fIcis* oom e a n " ' ~ I ~ 8

J- S8ei einpr SUifcbatinanmf unttr 3 <pfuno hat Pcine giiadbf Bptti
.-« . . ~ A • . . — • 2 — J 2 ^interfopf(, DbcrfiiScn , 9!ieren unb ben »fr(rt)ifbtnfn bfi bft
iJ tOin. © c m r n e l j ^ j MulWrottung si(i; prflfbcnbfii libi<x\Un »on Äno^cn, gett un»

\\ i s m ' x' - o SJJarf S t a t t ; bei r inft JUinaöiiK »on 3 MS 5 'Pfunb bdgi'gfn

{ 0H6 JJsltnO: / — / — i> sinD6ic55lfifct.fr frereßtiget, hitrtjou 8 Sot!), unb tid 5 I'iS 8 ••pfunb

< S c m m c ( t e i ü J — 14 6 ein I H " 1 ^ 9>fun». unö sofort Cfrl)iittni6mä(ii,i juiunj.igcn; totb
. o . . °C ii i q roivb auSbn'icEli* I ' frbotin, stcti [ ' f i t icffr3uro.it |pfr i ' i i^(irt icicr5(fi f* '
i i u » o r o m . — I I I a tbtUt, a l l : fidlb=. S t t a f 5 , @i1)icein » J l r i l * u . 6 g i . j u b e b i p i i t n .

@ f t n m e l t c i f l V — 2 2 2 6 TOIT i m m e r f i n e S t i H * a f t n i d j t na<6 b e m t . u - m . i ( ü n c 9 > r e i ä , ( Š "
! s l ' gr> ,/. I" l u i t t , o b » r in p i n f t f d ' d ' d i t c r f n o b n : a n D t r n d i i a i i t ä t , a ' f b u r *

I 4 •°f t ' - | - 1 7 2 3 f ' ' 2 - a v e » o r g c s i t r i f t u n i ( l , » p r F a u f t , i t n r b n a * f r n b . n e t j c i i o n i
iCIt - U . J j 4 ® . f i ' ? c n »nnactjfti1)11 i<ti l i f i i r a f t lucrb i-n . 3 n rep|*tr -fjinficM a n *

Ä O r n m p h l — t < l ä f a u f n i t u ^ p u M i t u m n u f i ^ p f o r ^ r r t u ) i r b , f ü r bic in Dieser %a>
„ . . ( . , „ . , i n , , M ' b f l lc n i t l ) . i ! t n i f i i Beil fd)<if«en o u f Fcinp HJPiff m f f i r , o l d t>i«
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I "i ° I I 4 '2 fi I ß f i l i m g d l i i - r , i rp id ip ficii e in ( S ^ r c f t l i S i i u n n a r n f i i bi» R a i l i n g
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S2 f !• # |t |t f
^ntjU mtšfiebaube bet lhtuxdnnu\ Sailnic^§f

in bet £&a?mijct$tgeiis©aff£r fi«& S ^Sf^tfc^
nunum &ci§ eine It4it&taun unb itocjj utcfit oanj
4 5af;re alt, | iu|mtten, lntfc ditgefu^tt tfi; fp'
line and) 8&a$in, ein 9iennfd)Utten, ^Jfetfces
^efdbttte imb' dn uollfiaitatgiš 9?eitjeii|| 511
netfaitfcin Sltid^ tnetbcit allba ant a* *Sl^
tietitfw i)eifd;ie&eiie ©inticlitiiiii^ftiiife ttn&
anfcete f&ffeften, so tine mid) obtge ©eijen=
ftdfnbe tm Štjttattoit^tti^oe tteniiiiertp fatt§
leitete nid)t fnxlyet nutet bet «fmitfe lueöges
bett metben.
3- 1735. (3;

^amffog am 4. Win^ent&er um n UI;r %lbenb$
erfolgt i« 2S«cit, tm f. f. 25imfo;®o6ciH&c, unter 2luf(Mi>t un& l*ojhi«!i »«•«
ß e t t e » 2U>fleot&uctcn t>cö l>ol)ca f. f. ^üiauimtiuftciiinn nnb bet wolyttov-

lid)en f. f. ^t»«o = SDircftton ötc erste

3 i C Ö « It a
öeö f. f. p r i ü . @rog[;anD[erö (̂ 3. S»f. ^cvifftittt.

3n Satbact) st'nö £ose biescc ßotterie û babčn bci^
«Is«5I2. 8^^'. H^,«s^S«»V,'.

Jur gefälligen Nachricht.
aufaeford^lt ^ ^ " " ^ ^ ^ ' ^ ' ' ^ ' ^ ' Gmz umänderen Städten haben in neuester Zeit Unternehmer
den bill astn 3 ^ . ^ Mllltar-Elnquartlrung aller Transenal-Mannschaft und Offnere ncbst Pferden mu
n Asse u ^ ^°burch das 3)Mitar einen sichern Sammelplatz, dle Hausbesitzer eine klc.-

' d^s. Unte^andl n.o"? Unternehmer ihre Zahlung pünktlich bet den Concrctal-Kassen erlebn. Da
n r ein balbiäb ^e " ^ ^ / ' ^ " ^ ' """' " ^^ach eintüten wcrden, so habe ich schon voriges ^ahr
s ^ i ^ n lassen- b n ^ ^ ^ eingehoben, und für das wettere halbe Jahr den Wechselbetrag unter-
K ?lli. m ^ " ' be: Emkass.rung am 1. November 0. I . dte Wechsel, welche am 1. Mai

lööö faUlg weroen, gutlgst zu unterschreiben.
«... ^ ^ ^ ^ ^ ^ / ^ > N ^ ! " ' ' " l " " ^ lch für die Uebernahme eines Mannes für ein halbes Jahr

^ nur ^ st. und fur oie ^leltjchafthaltung eines meublirten Offizierzimmers sammt Service-Beistellung halb-

«ll»^. UzOMs3Äl2i.s HULMz^ZZ»»^
Coliseums-InHader.



Eilyeichmmgen aus das National-Anlehen.

I.XXV.

Bei der k. k, L a n d e s h a u p t l a s s e i n Laibach.

G u l d e n

Bereits nachgcwies. Einzeichnungen 1,463.630

B e i m k. k. S t e u e i a m t e in K r ö n au.

G u l d e n
Bereits nachgewies Einzeichnungen l9.550
Hr. Anton Konizh, Grundbes. 40
„ Matthäus Konizh, Kaischler 20
„ Mariin Lippouz, Ganzhübler 40
'< Marlin Mall i , Grundbes. 20
" Simon MaUi, Ganzhübler 40
»> Blas Nozh, Grundbes. 20
" Simon Nozh, dlo. 40
" Johann Pschcnitza, dlo. ^0
" Johann Raßinger, dto, , 20
» Johann 3>ekcl, dto. 20
"Anton Nebbe, dto. 20
" Johann Savclzina, dto, 20
^ . Maria Schiller, Müllerin 20
Hl, Thomas Schuab, Grundbes. 20
" Gregor Smollci, dto. 20
,, Banhel Smollei, Ganzhüblel 60
" Joses Zhopp. Grundbcs, 20
" A'ton P tuzhnik, dtu. 6<̂
„ ^an>,el Z>„pp ^o . 20
" 2°sc, Wal,,ch/^o. 20
" ^l'hann K„schisch„ig. dto. 20
„ Johann WiUmann. dto. 40

! " P-ter Rl'ßmann dtu. - 20
', ^ohann Kunizb/ Kaischler 20
" le Lokalkirche St . Ingenuini und

All,!!!! 100
Hr, Franz W'gncr, k. k, Gerichts,

Kanzcllist 50
/, Johann Erlach, Grunddcs. 20 ^
„ Michael Omann, dto. 20
», Johann Kavalla, dto 50
„ Johann Wcncth, blo. 20
„ Georg Koßmazh, dto, 20
„ Andreas SHumi, dto. 20
„ Johann Kavallar, dto. 20
„ Johann Meschik, dto, 20
„ Mathias Veneth, dto. 20
„ Lurcnz Matiasch, dto. 20
., Johann Plösch, dto. 20
„ Georg Petritz, dlo. 20
„ Ios.f Pl,tz, dto. 20
,. Jakob Meschik, dto. 20
„ Primus Zusner, dto. ^0
„ Jakob Makovitz, dlo. 20
„ Lutas Makouitz, dto. - 20
„ Johann MörtI, dto. 20
„ Mathias Kurrei, dto. ' 40
,, Marti» Wranz, dlo, 40
„ Josef Mathiascb, dto. 20
„ Andreas Tempfer, Kaischler 20
,. Johann Koschicr, Grundbes. 40

' „ Andreas Noschiz!', dto. 40
„ Martin I»u,,n, Kaischler 20
„ Jakob Wranz, Grundbes. 20
Fr, Mina P>lrasch. dto. 20
Hr. Leonhard Kerstein, dto. 20
,, Franz Plösch, dlo. 20
„ Matthäus Iank, dto, 20
„ Thom.'s Plösch, dto. 20
„ Josef Schumi, K>>ischl,r 20
„ Johann Pclschar, dlo. 20

, „ Jakob Iakl, dto 20
.. Ä'N°n Mörn. Grundbes. 50

„ Iostf Tormann, Kaischler ,n
„ Andreas Tarmann Gnmdbes 33
,. Valent,n Rabizh. ^^undbes. 20
„ Johann Pinter, tto. ^ "
, Ichann Lautischer, dto. ^ „

Johann Arich. dto. ^ "
„ Peter Wranz, dlo. 2»
„ Georg Pizhar, dto, ' 40
,. Paul Nle,M,sch. dto. 5<,
Kaspar Pezhar',cke Kmdcr, dto. 20
„ Andreas Iak l , Ka,schier 40

' „ Sebastian Udomann und Jakob
Omann, dto. 20

., Johann Maitzger, Grundbes 2»
„ Johann Smollci , dto. 20
„ Johann Suppau, dto. ^ "
„ Lorcnz Mor t l , dto, ^ "
„ Gregor M ö r l l , dto. ^ "
„ Johann Noggar, dto,
», Thomas Pctschai, dto. . ^ "
,, And.eas Wranz, dto. "
" Matthäus Wranz, dto. "
„ Michael Pinter, dto. ° "
" Blas Tarmann, dto. ^"
" Peter Tarmann, dto. "

(8. Laib. Zelt. Nr. 250 v. 5 l . 0ktob« 18»4).

G u l d e n

Hr. Anton Hribar, Grundbes. 50
„ Alois Smuk, dto. ^0
„ Johann Hlebaina, dto. _ 4l)
„ Michael Mört l , dto. 20
„ Georg Schcrjau, dto. 20
,, Johann Kerstcin, dlo. <0
„ Thomas Tarmann, dto. 20
„ Josef Weber. dto. 4<>
Fr. Margareth Zusncr, .dto. 20
Hr. Kaspar Schöffmann, dlo. 20
„ Nlas Gregor,, dlo. 20
„ Matthäus Grilz, dto. 20
„ Alois Makovitz, dto. 50
„ Lorenz Petschar, dlo. 50
„ Kaspar Mrak, dto. 60
„ Josef Erlach, dto. 50
„ Kaspar Tarmann, dto. 60
,/ Iuftf Pezhar, dto. 20
„ Johann llauiischer, dto. 20
„ Simon Schrrjouz, dto. 20
„ Gregor Pezhar, dto. 40
„ Simon Lautischer, dto. 20
., Josef Petermann, dto. 40
„ And. Scherjau u, Georg Smollti. dto. 20
„ Andreas Hlcbaina, dlo. 20
„ Josef Benct, dlo. 40
„ Josef Podlipmk, dlo. 20
„ Johann Tarmann, dto. 20
„ iNarthel Koschier, dto. 2«
„ Anton Kosckicr, dto, »00
Fr. Agics Krämer, Witwe, dlo. 20
Hr, Karl Medini, Buchhalter >0l>
„ Karl Medini, dto. l«0
,, L?rcnz Ambrosä'izh, Grundbef. 20
., Aa,t!,el Erl.'ch, dto. ,N0
„ Thomas ,Ulinar, dto. 20
„ Michael Hlinar, dto. 20
„ Michael Nozh, dlo. 20
„ liuren^ Nozh, dto. ' 80
„ Simon Nozh, dlo. 40
„ iüarthel Nozh, dlo. 20
„ ilialenlin Sima, dto. 20
„ Anton Konizh, dto. 50
„ Matthäus ,Nonizh, dto. 20
„ Jakob Koschier, dto, 20
„ Si,no» Nozh, tto, 20
„ Thomas Prcllner, dto. 20
„ Johann Pftdenitz,,, 0to. 20
„ Johann Nekel, dlo. 20
„ Primns Zhopp, dlo, 20
Fr. Mina Schiller, dto. 20
Hr. Tliom.'s Schwa!', dto. 60
„ Matthäus «-mrllei, dlo. 20
„ Narth.l Smollei, dto. 4 "
„ Josef Zhopp, dto. 20
„ Äarthe! Zl,opp, dto, 2U
„ Peter Roßmaxn, dto. 20
„ Franz Zhcrnilz, hehrer 46
„ Franz Gril l, Grunddes. 40
„ Franz Kunstl, dto. 20
„ Valentin Vlaschizh. dto 20
„ Antun Pretlner, dto. 20
„ Anton Schlagholz, dlo. 40
„ Anton Pollak, dto. 20
„ ?lnton Klinar, dto. 20
„ Andreas Knaflizh, dto, 60
„ Anton Keller, dto. 20
„ Pan! Toff. dto. »0
,, Johann Lippoutz, dto. 40
., Andreas Messar, dlo. 40
„ Johann Iamar, dlo. 20
, Johann Pscheni!za, dto. 20
„ Batthel BiSjak, Pfarrer 50
„ Valentin Pibcr, Grundbes. 20
„ Anton Paßlcr, dto. 20
„ Michael Putz, dto. 20
„ Jakob 3ic>bizh, dto. 20
„ Matthäus Smollei, dto. 20
Fr. Maria Rabizh, dto. 40
Hr. Lutas Naßinger, dto. 20
„ Simon Naßinger, tto. 20
„ Andreas Rekel, dto. 20
„ Matthäus Schuagm, bto. 40
" Na,e,uin Schumer, dto. 20
" I 'kob Suppan, dlo. 20
,. Mathias Züerne, dlo 20
" Georg Ictl izh. dlo. 20
" Gregor !Ll>,schizh, d,g. 20
" Maihias Klinar, dto 20
" ^eonhard Klinar. dlo. , 60
', Matthäus Klinar. dto. 20
„ Valentin Kußmazh. dto 2N
" «arthcl Lippoutz dto "
.. Josef Polka, dto. 20
" Franz Putz, dto. 20
„ Stefan Nabizh, dto. 20
„ Lorenz Naßinger, dto. 20
„ Josef »laßinger, dto. 20
„ Franz Naßinger, dto. 20
„ Josef Vmollei, dto. 20

Gu lden
Hr. Matthäus Raßmger, Grundbts. ' 2«
„ Anton Scherjou, dto. ^y
„ Jakob Smollei, dto. 20
,, Josef Smollci, dto. 20
„ Matthäus Raßinger, dto. 20
,, Johann Smollei, dlo. 20
,, Stefan Zhopp, dto. 40
„ Alois Nozh, dto. 20
,, Jakob Smollei, dto. 2l»
„ Johann Lakota, dto. l00
„ Luras Anzel, dto. 40
„ Mathias Nrenze, dlo. , l00
,, Gregor Douschan, dto. 4V
,. Ios^f Douschan, dlo. I0«
„ Johann Douschan, dto. l5V
„ Kleinen Douschan, dto. 80
„ Johann Hlcbaina, dto, 40
,, Oeorg Hlcbaina, dto. 20
„ Gcorg Hlebaina, dto. 20
„ Johann Iakl, dlo. >40
„ Alois Illnjcha, dto, »00
Fr. Margaielh Ianscha, dto. 20
Hr. Thomas Klanzdnit, dlo. 40
„ Lorenz Knaftizh, dto. 20
„ Josef K'wflizft. dlo 20
„ Johann Koschier, dto. 50
Fr. Theresia Kußmazh, dto. 8«
Hr, Johann Koßmasch, dto. 20
„ Jakob Kozianzhizh. dto. 140
„ Geurq Kl'v.,z!>, dto. 40
„ Kaspar Lach, dto. 20
„ Ioscl Lack, dto. 20
, Pvul üach, dto. . 2«
„ Barlhel Hlebaina, dlo. 40
„ Barthcl Nov.,k, dto. 20
,, Gregor Novak, dto 40
,, Johann Orehounig, dto. 40
„ Johann Koßmath, dto. 80
, Kleinen Peteriiell, dto' 20
„ Paul Pintilizh, dto. 100
„ Matihaus Polda, dlo. 20
„ Mathias Polouscheg, dto. 20
,, Barthel Psct'cintza, dto. 20
„ Simon Rabizh, dto. 40
„ Jakob Rabizh, dto. 50
„ Gregor RabizI,, dto, 20
„ Mathias Kumouz, dlo. 20
,, Klcmen Rugazhnig, dto. 20
, Primus Klinar, dlo. 20

,. Iuhann Scheltina, dlo. 20
,, Josef Schltlina, dto. 200
., Anton Sim>. dlo, 20
„ Georg Skumonz, dto. l^0
,, Simon Smollci, dto, 50
„ Orl-gor Urdaschizl), dlo, l20
,, Ma!l)i>,s Plösch, bto. 20
„ Josef Pezhar, dto. 20
„ Iohan» Hribar, dlc. 20
., Lorenz P<zhar, dto. 50
„ F'anz Nabizh, dlo. 20
,, Johann Pogazhcr, lledercr 40
„ Paul Blcnkusch, Grundbes. 20
„ Johann Pogazhnig, dlo. 50

Summa 28.110

B e i m k. k. S l e u e l a m t e in Egg.

G u l d e n

Bercils nachgcwies. Einzeichnungen 20,950
Hr. Anton Zapudcr 20
„ Jakob Podmilschat 100
„ Andreas Pavlizh 50
f, Johann Laorizh >30
Fr. Ios.fa Pavlizh 40
Hr. Andreas Topulschct «0
Fr, Maria «ipovsckek 20
Hr. Jakob Topolschek 20
Fr. Gertraud Ierctina 20
„ Elisabeth Znpndcr l»0
Hr. Gregor Slrukcl 20
„ Josef Boschtcllc «"
„ Jakob L,,vrizh <0
., Johann Bostclle 20
„ Georg Resnik . 6 0
„ Jakob Kr.,schovz >20
„ Ioscf Scbum >0«
,, Josef Vergant 70
„ Matthäus Lavrizh 7N
„ Ioftf Zörrir >«0
,, Josef Zörrer 250
„ Simon Pistotnik 200
„ Matthäus Resnik l00
„ Barthel And.! 20
„ Martin Strehar "
zr. Ther.sia Etrekar ' A
Hr. Georg Hrovath ,^g
., Josef Sesmann , , g
,, Anton Uranker zg
„ Johann Grill zg
n Jacob Tübel



V u l d e n
Hr. Johann Merzhun 60
Fr. Agnes Koritnik 20
Hr. Josef Kos 40
„ Valentin Bestelle 2s
„ Matthäus Omahna , zo
„ Simon Hrovath 80
„ Simon Resnik 80
„ Mathias Pervinschek 40
„ Mathias Uranker 130
Fr, Gertraud Uranker 40
Hr. Johann Erzin ' 70
„ Johann Hrovath 50
„ Lukas Rcsnik 120
„ Jakob Laurizh 20
„ Josef Resnik 80
„ Josef Audel ,29
„ Barthelma Achzhan ,99
„ Franz Nesnik 80
Fr. Agnes Tonin 50 '
Hr. Matthaus Volles 5«,
Fr. Apollonia Hrovath 80
Hr. Josef Terdin 50
„ Anton Sajz zy
„ Andreas Pistotnik ,20
„ Sebastian Pistotnik 140
„ Josef Praschniker 80
„ Johann Lipovschek 7g
„ Johann Oschina 59 ,
,. Mathias Resnik 60
„ Lorenz Ouza 80
„ Michael Omachna 60
„ Anton Raunikar §9
„ Barthel Pistotnit 49
„ Blas Bresnik 79
„ Franz Pavlizh ,99
„ Franz Paulizh 80
„ Andreas Plahutnik ' 59
„ Franz Florianzhizh 80
„ Jakob Markuschet ,99
„ Andreas Bevz z9
„ Michael Bevz 89
« Franz Supantschitsch 80
Fr. Helena Pitzmann 20
Hr. Georg Uranker 99
„ Josef Burger ß9
„ Thomas Bresnik zg
Fr. Theresia Podbeuschek «0
H l Martin Slappar ß9
„ Ignaz Hrov»lh 50
,, Franz Sckidert 20
„ Anh'eas Schibert 69
„ öranz Kloptschitsch 49
„ Marl,n Mejazh 20
/, Paul Rokautz 79
„ Matthäus Tl)o<nann 49
„ Matthäus Okorcn ß9
„ Kaspar Kosmatin 49
„ Johann Koioschitz 80
„ Georg Strc iar ,99
„ Johann Strukel 249
„ Johann Oßredkar 20
„ Johann Burger 49
.. Primus Oschina 79
Fr. Gertraud Kaschnil 80
<, Helena Pistuinig 69
„ Helena Merzhun ' ,99
Hr. Johann Hatze 79
/, Andreas Udoutsch g9
„ Anton Strukel 69
„ Franz Strukel , 49
„ Josef Kloptschitsch ,59
Fr, Katharina Dobouscheg 40
Hr. Kaspar Sever 2l>
,, Pankratz OZredkar 80
Fr. Agnes Hrooath 70
Hr. Johann Udoutsch »40
„ Johann Strukel 240
„ Lukas Slrukel 40
„ Thomas Podbcuschtg 40
„ Franz Oraschem l00
„ Martin Grill 40
" Paul Zörrer 99
" Barthel Podbcuschel 79
', <zoh»nn Strukel ,9

.. Michael Strukel ««
Fr. Katharina Oraschem ,a
Hr. Josef Kosmai.n "
„ Barthl l Tomann ^ "
„ Lukas Schaubi ^ "
„ Kaspar Pototschnig ' ° "
„ Johann Barlitz ° °
, Lorenz Krivl'tz ^

G u l d e n
Hr. Varlhelmä Adamz ,39
„ Valentin Maßel 79
„ Franz Hatze 4g
„ Primus Barlizh 29
„ Georg Varl, Pfarr» 49
Fr. Maria Gertscher Z9
Hr. Franz Murnig 29
„ Franz Murnig 7g
„ Franz Murnig ,49
„ Martin Potozhnik 80
„ Georg Koschier 49
„ Johann Klopzhizh 20
,/ Georg Sarüik 20
„ Peregrin KoUar ,99
Fr. Theresia Zörrer ^99
Hr. Martin Marinzhlt 199
„ Andreas Groschel ^9
„ Andreas Stefula ^9

„ Andreas Zörrer 79
„ Georg Kottnik . 60
Fr. Helena Mlakai 59
Hr. Matthäus Lenzhel . «9
„ Anton Biliak ^9
„ Paul Scharz ^̂ ,

, „ Mathias Frischkovih'sch« Eshe« 40
/, Matthäus Zörer 29
Fr. Katharina Kopitar 20
Hr. Anton iionzher 29
„ Primus Straschai 2g
„ Georg Stegnar . «n
„ Anton Podbeuschek 20
„ Gregor Gerzhar «.
„ Joses Gerzhar ' " "
„ Iükod Andreis ^
„ Gecrq Gcrzhar .
., Andreas Kodra 29
„ Georg Iermann «
„ Thomas Vodnit . , " "
Fr. Anna Borischeg ^ " "
Hr. Jakob Slounik . "
Fr Anna Flere "
„ Maria Pezhar
„ Agnes Kauka
Hr. Franz Iakopizh
„ Anton W.llcpizl) ^ "
., liorcnz I^opizh , ^^
„ Johann KIcmenz
„ Mickael N.ck ' "
Fr. Hel.na 8;l,0!,ik ' , ° "
Hr, Iohan,, Saitz .»
,. Alois Kvkail ^ "
„ Johann Zöllner 40
,. Gregor Vicmar 49
„ Andreas Kuhar 49
„ Mathias Hchimenz 49
„ Mathias Lckidert 49
,. Andreas Ianeschitsch 49
„ Iohan» Saitz 29
., Kaspar^Iglizhar 29
„ Fral'z >vel,schec 29
„ Primus ^trukel 4g
,, Gregor Vodnik , ^ ^
„ Franz Pengou 4
„ Iakub Goropezhnik 2^
„ Martin Kokail 2o
,, Eiml'N Kokail 20
„ Paul Quaß 20
« Thomas 83od»ik 20
„ Primus Sojcr 20
,, Franz Quaß 20
„ Valentin Merzhun 20
„ Thomas Nachtigall 29
„ Malthaus Orechek ^49
,, Johann Mau ,29
„ Anion Pengou , . «
„ Aalentu, Gerzhal , , y
„ Johann Lenzhek ,««
„ Anton Vodnik ,««
„ Anton Baschza ^^
„ Johann Merzhun °n
„ Josef Maidizh 7g
„ Thomas Mcher ^
„ Thomas Merkizh »^
„ Josef Kokail ^
Fr, Maria Starin gg
Hr. Johann Gregorin 69
„ Johann Siuz ^
„ Valentin ilNcsch ^^
„ Franz Lunar ^9
„ Anton Nemz g9
„ Andreas Vellepizh 59
„ Anton Märn §9
„ Anton Rojanz 59
„ Marlin Starin 59
„ Franz N<mz 50

Gulden
Hr. Andreas Iellent S0
,, Peter Vcllepizh 40
,, Josef Schrei 40
Fr. Maria Paiec 40
Hr. Franz Poskar 40
„ Franz Baschza ,0 .
„ Matthäus Vojeuz 40
Fr. Maria Pogazher 20
,. Maria Tertnik 20
Hr. Gregor Vellepizh 20
„ Johann Martinz 20
„ Josef Lukanschck 20
„ Johann Hridach ,20
„ Anton Kauka 120
Fr. Gertraud Iereb 70
Hr. Nikolaus Gregor,« 50
„ Jakob Mischwel 20
„ Lukas Grod 79
„ Mathias Dobouschck , 60
„ Anton Gregorin 6s
„ Matthäus Justin S0
„ Antun Oreckek 59
„ Franz Grostinzbar 20
,, Josef Hraschar 20
„ Franz Mischmel 20 >
„ Johann Sckwarzl 100 !
„ Johann Paschitz für das Graf

Hohcnwarl'sche Benesizium St .
Kruzis in Nau 20

„ Johann Paschitz für die Lokal,',.
kirche in Nau 100

„ Michael Veßel ,59 '
„ Josef Koß , , 9
„ Matthäus Ozwirk 79
Fr. Ursula Berouar 49
Hr, Gregor Saitz 99
„ Anton Zewe 20
„ Jakob Zukiati ' ' 5 9
„ Nikolaus Praschnikar 20
„ Ierni Kuscher 89
,, Urban Slukcrnik 60
„ Josef Popotnik 80 !
„ Martin iiipouschek 2,0
„ Georg Koß 200
„ liukas Kri'piuschek 80
„ Marlin Lipuuschek »20 . ^ ^
„ Matlhä'us Nuvak 4V ,MDW
„ Franz Novak 160 ' " ^ ^
,. Georg Sl'potnik 40 ,'
,> Lorenz Terme 90
Fr. Miza Lipouschek 5t»
Hr. iiukas liebenizhnik 50
„ Georg Berwar , 130 ,
« Georg i'ipouschek 50
„ Blas Grill ,99
„ Barthel I u tcrschek «60
„ Valentin Iavorschek 80 i
„ Gotthard Sterbau 40 !
/, Johann Saitz 70
„ Mathias Lebenizhnit 90
„ Golthaid Lebar 80
„ Valentin Knes 60
', F^'nz Io«er - 90
„ Michael Stör üO
„ Aorreas Slokoning 60
„ Johann Rutter , 60 l
„ Josef Schewerkac »20 l
„ Matthäus Smcrkol !«0 l
„ Franz Naspotnik ,50 l
„ Peter Pibernik ,40 l
„ Johann Kanzilia 120
„ Michael Stmkel 120
„ Martin Beiwar »00
„ Gotlhard Ledar «30
„ Johann Krall 160 ^
„ Matthäus Nasborschek ,80
„ Michael Nouak 80
„ Georg Streicher 20
„ Gregor Faidiga 49
„ Thomas Mcdveschek 59
„ Sebastian Erschischnik' 69
„ Mathias Bolskar 70
„ Josef Kanzilia 79
„ Valentin Novak 2ltt
„ Kaspar Novak l60
„ Josef Premk 70
„ Valentin Islaker 100

Summa 41.49s

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen
geschehenen und bereits nachgewie»
senen Einzeichnungen mit 1,738.93^

ergibt sich die Totalsumme mit 3,272.»60


